
Sommerzeit –
Schöpfungszeit –
Zeit des Staunens
Wenn man das Bild auf sich wir-
ken lässt, kann man wohl staunen
über die Wucht und Grösse der
Wolken. Dieses Staunen kann zu
einer Betrachtung mit den Augen
des Glaubens und der Theologie
führen. Schöpfungstheologie
erinnert an die Erschaffung der
Welt und der Menschen als «von
Anfang an» gegebenen guten,
staunenswerten und unzerstörba-
ren Lebenszusammenhang mit
Gott als dem Schöpfer und König
«seiner» Welt (1. Mose 1,1, Pss 93;
104). Was die Menschen in Israel
wie in Israels Umwelt im Zusam-
menhang von Schöpfung mehr
beschäftigt hat als der Gegensatz
Nichts – Etwas, waren die Ge-
gensätze Chaos – Kosmos und Tod
– Leben.

Nicht dass etwas geschaffen
wurde, sondern was, warum und
wozu es geschaffen wurde bezie-
hungsweise wird, hat die bibli-
schen Menschen bewegt. Solange
es diese unsere Erde gibt, wird sie
nach den schöpfungstheologi-
schen Gedanken des Alten Testa-
ments in einem Wechselspiel von
Chaos und Kosmos, von Tod und
Leben, von Selbstvernichtung
und Selbstorganisation leben – im
Kraftfeld jenes Lebens, das der
Schöpfergott mit ihr teilt.

Schöpfung pflegen und hüten
Dass dabei das Leben den Vorrang
hat, zeigt die Sintflut-Erzählung
1. Mose 6 bis 9. Dort sagt Gott ab-
schliessend zu, dass er seine
Schöpfung nie gewaltsam ver-
nichten werde, auch nicht wegen
der Bosheit der Menschen. So
kommt gerade in der Sintflut-Ge-
schichte zum Ausdruck, was
Schöpfung theologisch verstan-
den meint: dass der Schöpfergott
eine Beziehung der Liebe und
Treue zur Erde hat und dass er
grundsätzlich und unwiderruflich
Ja zu dieser Erde und zu diesen
Menschen sagt.

Die Antwort des Menschen auf
diese göttliche Zusage ist sein Ver-
halten der Natur gegenüber:
Herrsche über sie wie ein für sein
Volk verantwortlich sorgender

seine Sonne über Böse und Gute
aufgehen lässt und es regnen lässt
über Gerechte und Ungerechte,
führt schliesslich in Mt 5,44f zum
Gebot der Feindesliebe als zentra-
le Forderung der Predigt Jesu. Von
diesem schöpfungstheologischen
Zusammenhang her versteht sich
auch seine Zuwendung zu den
Randgruppen, in denen sich die
Störung der Schöpfungsordnung
widerspiegelt (Lk 7, 34f par. Mt
11,19; Lk 10,21 par. Mt 11.25ff).

Thema am ökumenischen
«Freiluft»-Gottesdienst
Gerade dies Thema «Liebe zu der
Schöpfung und den Menschen»
nimmt der diesjährige ökumeni-
sche «Freiluft»-Gottesdienst (ehe-
mals Berggottesdienst) auf! Die
vier Kirchgemeinden Evangelisch-
reformiert Sennwald-Lienz-Rüthi,
Salez-Haag, Sax-Frümsen und Ka-
tholisch Sennwald freuen sich,
wenn Sie mit uns am Sonntag, 29.
August, um 10.30 Uhr – bei gutem
Wetter draussen auf der Wiese vor
dem Restaurant Löwenburg in
Lienz, bei schlechtem Wetter drin-
nen im Restaurant – feiern.

Die Pfarrpersonen Karin Voss,
Claudius Hess, Helmut Heck und
der Pastoralassistent Philipp
Hautle gestalten den Gottes-
dienst. Der Männerchor Rüthi
singt einige Lieder während des
Gottesdienstes. Jede Gottesdienst-

Kirchenbote Kanton St.Gallen 7-8/2010 1

Aus den Gemeinden Salez-Haag, Sax-Frümsen,
Sennwald-Lienz-Rüthi

teilnehmerin und jeder Gottes-
dienstteilnehmer möge bitte eine
Blume aus Garten oder Feld mit-
bringen; diese Blume kann dann
vor Beginn des Gottesdienstes in
eine der dort bereitstehenden Va-
sen hineingestellt werden. Was ge-
nau es damit auf sich hat, erfah-
ren Sie dann während der Feier.
Nach dem Gottesdienst können
wir noch etwas gemütlich zusam-
mensein bei Wurst und…

Claudius Hess, Salez

Gemeinsame
Veranstaltungen
Mittagstisch
Am Donnerstag, 29. Juli, um
11.30 Uhr im Altersheim Forst-
egg, Sennwald.

Für Mittagstisch-Besucher die
regelmässig kommen: Abmelden
bis Mittwochmittag bei Marlis
Heeb, 076 415 85 65.

Für neue Mittagstisch-Besu-
cher: Anmelden bis Mittwoch-
mittag bei Marlis Heeb, Telefon
076 415 85 65.

Andachten im
Altersheim Forstegg
Vierzehntäglich donnerstags,
16.15 Uhr im Andachtsraum:
29. Juli: Philipp Hautle, Sennwald
12. August: Helmut Heck, Sax
26. August: Claudius Hess, Salez

König; das heisst: Pflege und hüte
die Schöpfung wie es ein Gärtner
tut. Dabei ist der Mensch biblisch
gesehen als «Erdling» (adam) zu
verstehen. Der Mensch ist
«Staub», in seiner Begrenztheit
ein irdischer, eine der Erde zu-
gehörige Kreatur, das gilt für alle,
auch für die Könige. Die Charak-
terisierung des Menschen als
«Adam», als «Erdling» meint
seine konsequente Einbindung in
die Natur, jede Theorie einer bio-
logisch begründeten Sonderstel-
lung des Menschen wird strikt
zurückgewiesen. Allein der
Gottesbezug, die Gottfähigkeit als
Geschenk und Möglichkeit hebt
ihn über die Natur hinaus; genau
dies aber gefährdet er, wenn er
meint, etwas Besseres zu sein und
seine Erdfähigkeit, Kreatürlich-
keit und damit auch Angewiesen-
heit auf Gott leugnet.

Zuwendung zu Randgruppen
Der biblische Schöpfungsglaube
ist eng verbunden mit der für
Jesus zentralen Verkündigung
des nahegekommenen Reiches
Gottes. Die weisheitlichen Mah-
nungen Jesu sind mit Motiven der
Schöpfungs-Wirklichkeit verbun-
den. So wird in den Sprüchen
vom Sorgen (Lk 12,22-31 par. Mt
6,25-33) an die Nähe und «Vor-
sorge» des Schöpfers für seine
Schöpfung erinnert. Dass Gott

Staunen über Wucht und Grösse dieser Wolken und den Schöpfer derselben.
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Veranstaltungen
Gesprächsabend:
Alle drei Wochen
Dienstag, 17. August, 20 Uhr im
Kirchgemeindehaus Salez: «Das
Mönchtum im Westen - Augustin
und Benedikt» (erster Orden mit
einer klaren Regel).

Spielenachmittag für Jung und
Alt im Kirchgemeindehaus Salez
Donnerstag, 26. August,
14 bis 16.30

Spielfilmabend
Freitag, 27. August, 19 Uhr:
«Run Fatboy Run», GB 2007,
100 Minuten, ab 8 Jahre.
Dennis ist erfolglos und scheint
damit zufrieden zu sein. Noch
nicht einmal die Hochzeit mit sei-
ner hochschwangeren Freundin
Libby bringt er zu Ende und lässt
diese vor dem Traualtar stehen.
Fünf Jahre später ist er noch im-
mer nicht in die Gänge gekom-
men, dafür aber seine ehemalige
Braut. Die hat sich den erfolgrei-
chen Whit geangelt, der sich zu-
dem noch mit Dennis' Sohn blen-
dend versteht. Um zu zeigen, dass
doch etwas in ihm steckt und er
etwas zu Ende bringen kann,
nimmt Dennis am London-Mara-
thon teil. Eintritt gratis, Kollekte.

Chronik der Gemeinde
Im Mai wurde getauft:
Lucia Jäger, wohnhaft in Vaduz.

«Du, der du selbst das Leben,
der Weg, die Wahrheit bist,
uns allen wollst du geben
dein Heil, Herr Jesu Christ.»

Aus einem Tauflied
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Salez-Haag
Pfr. Claudius Hess
Tel. 081 757 11 70

Sax-Frümsen
Pfr. Helmut Heck
Tel. 081 757 19 57
pfarramt.sax@catv.rol.ch

Präsident Rolf Roider
Tel. 081 740 44 84
Mesmerin Vreni Heeb
Tel. 081 757 21 76
Homepage
www.ref-sax.ch

Präsident Michael Berger
Tel. 081 740 46 83
Mesmer/Hauswart
Hans Beglinger
Tel. 079 724 49 06
Kassierin Regula Aebi,
081 740 42 45

Liebe Mitchristen
von Salez und Haag
«Im Sommer isst man grüne
Bohnen,/Pfirsiche, Kirschen
und Melonen./
In jeder Hinsicht schön und
lang,/bilden die Tage einen Klang.
Durch Länder fahren
Eisenbahnen,/auf Häusern flattern
lust’ge Fahnen/Wie ist’s in einem
Boote schön,/umgeben von
gelinden Höhn.
Das Hochgebirge trägt noch
Schnee,/die Blumen duften.
Auf dem See/kann man mit
Glücklichsein und Singen/vergnügt
die lange Zeit verbringen.
Reich bin ich durch ich weiss nicht
was,/man liest ein Buch und liegt
im Gras/und hört von üb’rall her
die dummen/unnützen Mücken,
Fliegen summen.»

Vielleicht können Sie diesen
Zeilen von Robert Walser ähn-
liche Empfindungen oder Erinne-
rungen abgewinnen. Diese mögen
die Brücke zu meinen guten
Wünschen für eine zufriedenstel-
lende Ferienzeit sein.

Ihr und Euer Pfarrer
Claudius Hess und Familie

Kinder und Jugend
Zwerglitreff montags
9.30 bis 11 Uhr im
Kirchgemeindehaus Salez,
Mütter-Väter-Kinder (0-5)-Treff:
erstmals wieder am 9. August

Jugendgottesdienst
Freitag, 20. August, 17.30 Uhr

Beginn Konfirmandenunterricht
Der Konfirmandenunterricht
beginnt erst am 24. August zur
am vorhergehenden beim
Elternabend (Freitag 20. August)
festgelegten Zeit.

Wir gratulieren herzlich
Im Juli und August feiern ihren
Geburtstag (S.=Salez, H.=Haag):
Anna Berger-Haltner, S., geb.
1927; Jakob Keller-Göldi, H., geb.
1935; Walter Keller-Rutz, H., geb.
1934; Konrad Mösli-Malin, H.,
geb. 1931; Emilie Thöni-Heussi,
H., geb. 1934. Margrit Berger-
Spitz, H., geb. 1930;Walter
Eichenberger-Mirakovits, S., geb.
1922; Armin Eichmann-Schmid,
H., geb. 1925; Eleonora Enderli,
H., geb. 1930; Vera Gross, S.,
geb. 1938; Anna Hagmann-
Schwendener, H., geb. 1924; Anna
Hofmänner-Führer, H., geb. 1934.
Alfred Keller-Keller, S., geb.1931;
Walter Keller-Rutz, H., geb. 1934
und Adolf Trachsler, Altersheim
Sennwald, geb. 1934.

«Gott, schenke mir Gelassenheit,
das hinzunehmen, was ich nicht
ändern kann, Mut, das zu ändern,
was ich ändern kann, und
Weisheit, das eine vom ändern zu
unterscheiden.»

Reinhold Niebuhr, 1943

Ferien der Pfarrfamilie
In den drei Wochen meiner Ab-
wesenheit (17. Juli bis 8. August)
vertreten mich: vom 17. bis 26.
Juli Pfrn. Karin Voss, Sennwald,
081 757 11 28, und vom 27. Juli
bis 10. August Pfr. Helmut Heck,
081 757 19 57.

Frucht des
Gottesdienstes für 60+
(6. Juni)
Herbert Dussling, Haag, bietet für
Interessierte eine Führung durch
ein Strassenbelags- und Teerun-
ternehmen an einem Wochentag
Ende Oktober oder Anfang No-
vember an. Anmeldung beim
Pfarramt, 081 757 11 70.

Am 13. Mai fand in Salez die Konfirmation statt.
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Kinder und Jugend
Sonntagschule
Die Sonntagschule in Sax beginnt
voraussichtlich nach den Herbst-
ferien. Anfang September wird
ein Abend für die Eltern der Kin-
der stattfinden. Miteinander
wollen wir nach der bestmögli-
chen Form für die Sonntagschule
suchen.

Die Sonntagschule in Frümsen
beginnt nach den Sommerferien
wieder am Dienstag, 17. August.
Die weiteren Daten: 24. August,
7., 14. und 21. September. Wie
bisher werden Menga Christoffel
für die «Kleinen» (bis 1. Klasse)
und Ladina Tinner und Sonja
Haas für die «Grossen» (ab 2.
Klasse) verantwortlich sein.

Jugendgottesdienst
Am Sonntag, 15. August findet
um 10 Uhr der Gottesdienst auf
dem Wasen statt. Dazu sind alle
Jugendlichen herzlich eingeladen,
ebenso zum ökumenischen
Gottesdienst am 29. August bei
der Löwenburg am Rhein (10.30
Uhr).

Am Freitag, 20. August, findet
um 18 Uhr ein Jugendgottes-
dienst statt.

Die Jugendlichen und ihre
Eltern erhalten noch einen genau-
en Plan.

CVJM-Jungschar
Der Cevi trifft sich am Samstag,
14. und 28. August. Verantwort-
lich ist Daniel Oppliger, Frümsen



Gemeindeleben
Kirchenchor
Nach den Sommerferien probt
der Kirchenchor wieder an den
Montagabenden, jeweils um 20.15
Uhr im Kirchgemeinderaum. Der
Kirchenchor gestaltet den Gottes-
dienst am 22. August mit: «Som-
merzeit – Blütezeit».

Danke!
Die Kirchgemeinde hat Margrit
Looser in die Kirchenvorsteher-
schaft gewählt. Dieses erfreuliche
Ereignis hat eine Nebenwirkung:
Margrit Looser hört auf, in Sax
Sonntagschule zu geben. Rahel
Saxer pausiert in der Sonntag-
schule, so dass nun Christina
Hofmann Heck allein bleibt.

Zuerst einmal: Herzlichen
Dank für allen Euren Einsatz!
Danke für die Zeit und für das
Engagement, das von Herzen ge-
kommen ist.

Und wie es weitergeht mit der
Sonntagschule in Sax? Es gibt
zunächst einen Unterbruch. Im
September ist ein Abend vorgese-
hen für die Eltern, um miteinan-
der zu überlegen, in welcher Form
es weitergehen soll: Sonntagschu-
le wie bisher wöchentlich nach
der Schule? Oder einmal im Mo-
nat am Samstag Morgen? Oder in
anderen Zeitabständen? Und gibt
es jemanden, der bereit ist, mitzu-
helfen?

Gottesdienst auf dem Wasen
Am Sonntag, 15. August, 10 Uhr,
trifft man sich wieder auf dem
Wasen. Um 10 Uhr beginnt der
Gottesdienst mit Pfr. Helmut
Heck; das Jodelchörli Schönen-
grund singt.

Der Gottesdienst steht unter
dem Thema «Schenk dir ein
Lied». Nicht, dass man den MP3-
Player noch mehr brauchen soll:
Statt dessen könnten wir ja selber
singen; das Jodelchörli macht es
vor.

Singen tut wohl. Es hebt die
Stimmung, ob man für sich allein
singt oder mit anderen zusam-
men. Singen lässt uns tief durch-
atmen – das tut auch dem Körper
gut.

Darum dürfen wir alle uns ani-
mieren lassen, mehr zu singen.
Wie sagt nicht der Volksmund:
Wo man singt, da lass dich ruhig
nieder, böse Menschen haben kei-
ne Lieder.

Kuchenspenden sind herzlich
willkommen (auf dem Wasen
oder bis 8.30 Uhr im Pfarrhaus)

Es ist Sommer!
Der Kirchenchor wirkt im Gottes-
dienst am 22. August mit – und
singt sommerliche Lieder. Im Kir-
chengesangbuch gibt es etliche
Perlen zu entdecken, zum Beispiel
das Lied 539 «Nun kommt das
grosse Blühen, die schöne Freu-
denzeit; der Sommer will einzie-
hen, und Gras und Saat gedeiht. Es
weckt die liebe Sonne, was winters
schien verlorn, in Wärme, Lust
und Wonne wird alles neu ge-
born.»

Ökumenischer Gottesdienst
29. August – an diesem Sonntag
findet der Gottesdienst beim
Restaurant Lowenburg statt.

Man erreicht den Gottes-
dienstort mit dem Auto, indem
man entweder von Rüthi Richtung
Zoll fährt. Oder man nimmt das
Velo und fährt auf dem Rhein-
damm bis zur Brücke zwischen
Rüthi und Nofels/Feldkirch.

Wer kommt mit dem Velo mit?
Abfahrt 9.30 Uhr bei der Kirche
Sax, dann durch Frümsen und an
Sennwald vorbei.

Fest im Pfarrhausgarten
Helmut Heck und Christina Hof-
mann Heck laden ein, am Sams-
tag, 21. August, ab 19 Uhr im
Pfarrgarten zusammenzukom-
men.

Kirche zum Erleben
Ein Dutzend Jugendliche kamen
am 25. Juni zu einem besonderen
Jugendgottesdienst und haben die
Nacht gemeinsam verbracht, mit
besinnlichen Gedanken, Basteln,
Film, Ruhen, Bräteln, Zmorge.

Drei Jugendliche haben ver-
sucht, ihre Eindrücke zu notieren:
«Das Thema war Licht. Zuerst ba-
stelten wir. Christina Hofmann
hat uns gezeigt, wie man die Tee-
lichter filzt. Der Film war amüsant
und lehrreich. Dazu gab es süsse
und leckere Popcorns. Als wir an-
gefangen haben, diesen Text zu
schreiben, verfassten wir Sätze wie
1.-Klässler. Beim Schreiben haben
wir vor Müdigkeit mehr gelacht
als geschrieben.»

Chronik
Neuzuzüger
Abderhalden Nicole, Zilweg 4,
Sennwald
Abderhalden Daniel, Zilweg 4,
Sennwald
Denz Sandra, Zilweg 3, Sennwald
Fröse Harry, Läui 16, Sennwald
Mettler Ruth, Lienzigfeld 5,
Sennwald
Rettich Marc, Äugstisriet 2,
Sennwald
Roos Stefan, Äugstisriet 1,
Sennwald
Tinner Andreas, Altersheim
Forstegg 1, Sennwald
Hefti Harry, Rietstr. 1, Rüthi
Paschke Mario, Kamorstr. 4,
Rüthi
Keel Elisabeth, Im Wegacker 7,
Lienz
Fässler-Nigg Sandra, Kamorstr. 9,
Rüthi

Getauft werden:
Doreen, Tochter von Fabiola
und Ben Schlegel, Büchelstr. 134,
Rüthi.
Roman Alexander, Sohn von
Judith Bischofsberger und
Michael Zogg, Wiesstr. 8, Rüthi.

Anlässe
Kirchgemeindeausflug
Der Kirchgemeindeausflug vom
Sonntag, 15. August, führt durchs
Sarganserland ins Zürcherseeland
und mit der Fähre nach Meilen.

Zu unserem alljährlichen
Ausflug sind wiederum alle Seni-
orinnen und Senioren ab 62 Jah-
ren herzlich eingeladen. Wer
mitkommen möchte, melde sich
bis zum 9. August bei Manuela
Ruppanner, Sekretariat, Anna
Göldi-Weg 1, 9466 Sennwald an.

Anmeldezettel sind in der Kir-
che aufgelegt.

Vorschau Anlass
September
Familienanlass «Heilige Orte»
Grillstelle Schweizer Familie
Furnis (oberhalb Lienz/Plona)
Die reformierte Kirchgemeinde
Sennwald/Lienz/Rüthi und die
katholische Pfarrei Rüthi-Lienz
laden herzlich am Mittwoch,
8. September, um 17 Uhr ein zu
einem Familienanlass bei der
Grillstelle Schweizer Familie
Furnis oberhalb von Plona. Ein
erlebnis-orientierter Familien-
gottesdienst wird um 17 Uhr bei
der Grillstelle/am Kreuz gefeiert.
Das Thema des Gottesdienstes
lautet «Heilige Orte».

Anschliessend besteht die
Möglichkeit, beim Grillieren an
der Grillstelle zu verweilen. Ge-
tränke sind vorhanden, Würstli,
Steaks etc. bitte selbst mitbringen.
Es besteht die Gelegenheit, ge-
meinsam ab Oberdorfkapelle
Rüthi über Plona zur Furnis-
Grillstelle zu wandern (Ab-
marsch, 15.45 Uhr, Dauer zirka
75 Minuten). Wer diese Wander-
Gelegenheit gerne benützen
möchte, melde sich bitte unter
Telefon: 071 766 11 15 (Pfarramt
Rüthi, bis Dienstag, 7. September,
abends).

Der Anlass findet nur bei gut-
em Wetter statt (Telefon 1600/1
gibt Auskunft über die Durch-
führung). Der Familienanlass ist
geeignet für Kinder jeden Alters,
die Wanderung für Kinder ab
5 Jahren.
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Sennwald-
Lienz-Rüthi
Pfarramt und Sekretariat,
Anna Göldi-Weg, 9466 Sennwald
Pfrn. Karin Voss
Telefon Pfarramt 081 757 11 28
Telefon/Telefax Sekretariat
081 740 42 30
Email ref-sennwald@bluewin.ch

Präsidentin Erika Wohlwend
Tel. 081 757 17 83
Mesmerin Menga Göldi
Tel. 081 757 18 64
Redaktion der Gemeindeseite
Manuela Ruppanner
Tel. 071 766 10 83

Kinder und Jugend
Kolibri-Treff
(ehemals Sonntagschule)
Der Kolibri-Treff findet einmal
im Monat von 10 bis 12 Uhr im
Nach-Volg-Treff Sennwald statt.
Eingeladen sind alle Kinder vom
Kindergarten bis zur 4. Klasse von
Sennwald, Lienz und Rüthi. Der
Transport wird durch die Kirch-
gemeinde organisiert.

Samstag, 28. August
Abfahrt ab Rüthi
Bäckerei Zeller 9.45 Uhr

Abfahrt ab Lienz
Restaurant Rössli 9.50 Uhr

Wenn Gottes Licht Angst löst,
dann ist das, wie wenn eine
Schraubzwinge gelöst wird.
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Berglifescht 2010
Die Schöpfung Er-Leben und
Be-Greifen
Am Anfang schuf Gott Wasser und
Erde… So etwa beginnt die
Schöpfungsgeschichte, und so be-
gann auch das Berglifescht.
Frühmorgens noch von Sonnen-
strahlen geweckt, und dann – Re-
gen! Egal, es gibt kein schlechtes
Wetter, nur schlechte Kleidung.
Der Einladung, das Bergli-Fescht
wieder aufleben zu lassen, sind
viele vom «Fiira mit da Chliina»
und dem Kolibri mit ihren Eltern
und Geschwistern gefolgt. Nach
der Begrüssung ging es zum Berg-
li, wo Pfarrerin Karin Voss unter
Bäumen die Schöpfung anhand
eines Bilderbuches und dem
Er-Leben und Be-Greifen der Ele-
mente sichtbar machte. Wunder-
bar farbige Bilder verdeutlichten
die Geschichte und anschliessend
konnten die Kinder selber Erde

rieseln und Pflanzen wachsen las-
sen. Mit Liedern, einem Gebet und
dem Segen wurde der besinnliche
Teil abgerundet.

Neugier, Spass und Abenteuer
war dem zweiten Teil gewidmet.
Mit Regenschirmen und dem er-
sten Hinweis bewaffnet machten

sich zwei gutgelaunte Gruppen auf
die Suche. Verschiedene Hinweise
und weggewaschene Pfeile mus-
sten da gefunden, Rätsel und
Puzzles gelöst, Bilder und Gegen-
stände gedeutet werden… Es war
so spannend, dass das Wetter und
der Weg von einem Hinweis zum

nächsten fast vergessen wurden.
Am Ende fanden beide Gruppen
den Schatz und gemeinsam wurde
die Truhe geöffnet. Für jedes Kind
hatte es einen Edelstein in einem
Piratensäcklein als Belohnung
darin versteckt.

Würste und Schlangenbrot
Dann aber knurrten die Mägen
und die leckeren und heiss gegrill-
ten Würste lockten. Und wer Lust
hatte, der konnte sich sein frisches
selbst gebackenes Schlangenbrot
vom Feuer schmecken lassen
(auch wenn es dem einen oder an-
deren etwas dunkel wurde). Nach
Kaffee und Kuchen klang der
spannende Morgen aus.

Die Verantwortlichen freuen
sich schon auf das nächste Bergli-
fescht, wann und mit welchem
Thema steht aber noch nicht fest.

Sandra Aebi
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10 Uhr Gottesdienst in Sennwald;
in Salez kein Gottesdienst
Im «W&O» vom Freitag im
Gemeindekirchenzettel wegen
Mitfahrgelegenheit orientieren.

9.30 Uhr Gottesdienst mit Taufe
von Theo Anton, Haag
mit Prädikantin Annabeth Gubler, Sax
Organist: Karl Hardegger, Gams
Kollekte: Tagesfamilienverein

9.30 Uhr Gottesdienst in Sax
in Salez kein Gottesdienst
für Transporte bitte bis Sa., 31.7., 18 Uhr
H.J.Tinner, 079 578 59 03 telefonieren

19 Uhr Gottesdienst
mit Prädikantin Annabeth Gubler, Sax
Organist: Karl Hardegger
Kollekte: Aidshilfe

9.30 Uhr Gottesdienst mit Pfr. Hess
Organist: Karl Hardegger
Kollekte: Blaues Kreuz

9.30 Uhr Gottesdienst in Mehrzweckhalle
Schule Haag,
mit Pfr. Hess
am Klavier: Nina Lenherr, Gams
Kollekte für die Schweizer Berghilfe

9.30 Uhr Gottesdienst mit Pfr. René Rissi
Organistin: Ildiko von Rakssanyi
Kollekte: Evang. Frauenhilfe

9.30 Uhr Gottesdienst in Salez

9.30 Uhr Gottesdienst mit
Pfr. Helmut Heck
Organistin: Ildiko von Rakssanyi
Kollekte: Christ. Solidarity International

9.30 Uhr: Gottesdienst
mit Pfr. Helmut Heck
Kollekte: Christian Solidarity
International

10 Uhr Gottesdienst auf dem Wasen
Pfr. Helmut Heck
Jodelchörli Schönengrund
Anschliessend Festwirtschaft

9.30 Uhr Gottesdienst mit Pfr. Helmut
Heck und dem Kirchenchor
Organistin: Ildiko von Rakssanyi
Kollekte: Christ. Solidarity International

10 Uhr Gottesdienst
Pfarrerin Karin Voss
Organistin: Annabeth Gubler
Kollekte: Wohnheim Jung Rhy, Altstätten
Anschliessend Kirchenkaffee im
Nach-Volg-Treff Sennwald

10 Uhr Gottesdienst mit Taufe
von Doreen Schlegel, Rüthi
Pfarrerin Karin Voss
Organist: Robert Aebi
Kollekte: HEKS (Flüchtlingshilfe)

9.30 Uhr Gottesdienst in Sax

10 Uhr Gottesdienst
Pfr. Christian Hörler, Walenstadt
Organist: Adrian Göldi
Kollekte: Heilpäd. Schule, Trübbach

19 Uhr Abendgottesdienst mit Pfr. K.Voss
Organist: Robert Aebi
Kollekte: Frauenhaus St.Gallen

Kirchgemeindeausflug
(näheres unter Anlässe)

10 Uhr Gottesdienst mit Taufe von
Roman Alexander Bischofsberger, Rüthi
Pfarrerin: Karin Voss
Organistin: Annabeth Gubler
Kollekte: Kinderspital Kantha Bopha

Gottesdienstplan
Salez-Haag Sax-Frümsen Sennwald-Lienz-Rüthi

18. Juli
Sonntag

25. Juli
Sonntag

1. August
Sonntag

8. August
Sonntag

14. August
Samstag

15. August
Sonntag

22. August
Sonntag

29. August
Sonntag

10.30 Uhr Ökumenischer Vier-Gemeinde-Freiluftgottesdienst bei der Löwenburg, Lienz
mit Pfrin K.Voss, Pfr. C.Hess, Pfr. H.Heck und PA Ph.Hautle; Mitwirkung des Männerchors Rüthi

Selbst gebackenes Schlangenbrot schmeckt sehr gut!
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